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Information zur GuK-WV auf Grund der GuKG-Novelle 2016 
 
 
Sehr geehrte Herren Landeshauptmänner! 
 
Das Bundesministerium für Gesundheit und Frauen erlaubt sich im Zusammenhang 
mit der am 1. August 2016 kundgemachten Novelle des Gesundheits- und Kranken-
pflegegesetzes (GuKG-Novelle 2016), BGBl. I Nr. 75/2016, folgende Klarstellungen 
zum Anwendungsbereich der Gesundheits- und Krankenpflege-Weiterbildungs-
verordnung (GuK-WV); BGBl. II Nr. 453/2006, zu treffen: 
 
Im Rahmen der GuKG-Novelle 2016 wurde der bisherige Beruf der „Pflegehilfe“ in 
„Pflegeassistenz“ umbenannt und die „Pflegefachassistenz“ als weiteren Pflegeassis-
tenzberuf geschaffen. 
 
Die Bestimmungen des Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes sowie der dazu er-
gangenen Durchführungsverordnungen sind im Sinne dieser neuen Regelungen zu 
vollziehen. 
 
Hinsichtlich der Regelungen betreffend Weiterbildungen ist darauf hinzuweisen, dass 

 gemäß § 104a GuKG in der Fassung der GuKG-Novelle 2016 nunmehr Pflegeassis-
tenten/-innen und Pflegefachassistenten/-innen berechtigt sind, Weiterbildungen 
zur Erweiterung der in der Ausbildung erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten 
zu absolvieren, und 

 die Verordnungsermächtigung des § 104b GuKG die Festlegung von näheren 
Bestimmungen betreffend Weiterbildungen für Pflegeassistenten/-innen und 
Pflegefachassistenten/-innen umfasst. 
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Dem entsprechend sind von § 2 Abs. 3 und Anlage 2 GuK-WV anstelle der bisherigen 
„Pflegehilfe“ „Pflegeassistenzberufe“ erfasst. 
 
Weiters wird auf die Erläuterungen zur Regierungsvorlage der GuKG-Novelle 2016, 
1194 BlgNR25. GP, betreffend die Weiterbildung von Pflegeassistenzberufen hinge-
wiesen: 
 
„Da für die Pflegeassistenz sowie die Pflegefachassistenz keine Einschränkung des Einsatzes 
auf bestimmte Settings bzw. Patientengruppen besteht, wird für die Pflegeassistenzberufe 
weiterhin die Möglichkeit von Weiterbildungen im Hinblick auf setting- bzw. zielgruppenspe-
zifische Spezialisierungen vorgesehen, wobei in Aussicht genommen ist, die in der GuK-
Weiterbildungsverordnung festgelegten Weiterbildungen bedarfsorientiert auszuweiten. 
Durch die neuen Regelungen betreffend das Berufsbild und die Tätigkeitsbereiche der Pfle-
geassistenzberufe sowie die geplante Erweiterung von Weiterbildungen, die der Vertiefung 
von in der Grundausbildung erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten dienen, kann insbeson-
dere auch in personalangespannten Settings, wie derzeit beispielsweise dem OP- bzw. Inten-
siv-Bereich, ein bedarfsorientierter Skill-and-Grade-Mix umgesetzt werden.“ 
 
Im Zuge der Evaluierungsarbeiten gemäß § 117 Abs. 21 GuKG, im Rahmen derer u.a. 
der settingspezifische Skill-and-Grade-Mix der Gesundheits- und Krankenpflegeberufe 
zu erarbeiten ist, wird auch der allfällige Bedarf an weiteren Weiterbildungen für die 
Pflegeassistenzberufe erarbeitet werden, welche in der Folge in die GuK-WV aufzu-
nehmen sein werden. 
 
Die Länder werden um Kenntnisnahme und Weiterleitung dieser Information im 
do. Wirkungsbereich ersucht. 
 
Weiters wird darauf hingewiesen, dass die vorliegende Information auch auf der 
Homepage des Bundesministeriums für Gesundheit und Frauen (www.bmgf.gv.at) 
veröffentlicht ist. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Für die Bundesministerin: 
Dr. Meinhild Hausreither 
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